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mFrame HINTERGRUND

Hintergrund

Ein Framework ist ein komplexes System. Es besteht aus einer großen Anzahl von 
Komponenten, Teil- und Subsystemen. Wir können uns das Framework als Haus 
vorstellen. In unserem Haus gibt es eine Anzahl von Zimmern, welche wie bei einem 
echten Haus unterschiedliche Funktionen haben.

Skizzenhaft Darstellung des Hauses

Türe

MVC Modell
Das Framework ist geeignet, Applikationen mittels des Model-View-Controller Konzept zu 
entwickeln. (Sieh dazu http://en.wikipedia.org/wiki/Model-View-Controller)
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mFrame HINTERGRUND

Autentifizierung
Dies ist unser Vorraum. Im Vorraum begrüßen wir die Besucher, nicht jeder darf in unser 
Haus. Ungebetene Besucher werden hier abgewiesen.

Viewer
Der Viewer ist unser Wohnzimmer. Hierhin werden die Besucher gebeten. Es gibt 
natürlich verschiedene Besucher. Nicht jeder darf alles sehen. Wir werden zum Beispiel 
unseren aufgeklappten Laptop mit unsere Bankauszug nicht am Wohnzimmertisch liegen 
lassen wenn irgendjemand kommt.

Conroller
Den Controller können wir uns als unsere Küche vorstellen. Hier können wir eine Kaffee 
kochen oder ein ganzes Menü für unsere Besucher zusammenstellen. Der Besucher 
kommt nicht in unsere Küche er wird uns seine Wünsche zurufen. 

Logger
Wie an vielen Kühlschränken gibt es auch in unserer Küche mit Magneten befestigt 
Merkzettel auf denen verschiedenes steht, was wir uns merken wollen. 

Filesystem
Hier ist unser Kleines Handlager. Wir werden hier unterschiedliches Lagern, was nicht im 
Lagerraum aus verschiedenen Gründen Platz hat.

Externe Komponenten
Keine moderne Küche kommt ohne Maschinen aus. Diese werden in die Küche bei bedarf 
geholt um dort ihren Dienst zu verrichten.

Modelle
Wir haben eine großes Lagerhaus. Dies ist hier angesiedelt. Das Datenhaus hat einen 
Menge an Regalen. Da wir ordentlich sind ist alles fein säuberlich beschriftet und 
geordnet. Die Ordner nennen wir 

Domains 
diese Beschreiben den Inhalt der Schachteln in den Regalen und eventuell deren 
Benutzung.
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Quickstart

In diesem Kapitel wird der konkrete Einsatz des Frameworks beschrieben. Es wird eine 
Schritt für Schrittanweisung geliefert um eine Applikation zu Initialisieren.
Installation 
Kopieren der Vorlage in den Webcontainer (z.B: jetty oder tomcat) Verzeichnis app

(Beispiel jetty)

 In diesem Beispiel wird die Applikation „sample“ benannt.

Diese Verzeichnis wird in der Folge mit $APPROOT 
gekennzeichnet.

Konfiguration 
Die Konfiguration wird in de Datei mframe.xls vorgenommen. Diese befindet sich im 
Verzeichnis WEB-INF in $APPROOT.
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Änderungen im Datei mframe.xml
<config>
   <server name="localhost">  

     <approot value="sample" />

     <defaultstylesheet href="./css/normal.css" />

     <urlencoding value="no" /> 

     <entrypoint value="start.groovy" />

 <mvcentrypoint value="MVC" />

     <logo  small=""/>

 <database>

   <environments>

    <produktion

  driverClassName = "org.hsqldb.jdbcDriver"

      username = "sa"

      password = ""

          url = "jdbc:hsqldb:file:X:/jetty/webapps/sample/WEB-INF/database/mframe"

          >

          <paginatesql>

   <![CDATA[

   select  limit ${from-1} ${pagesize-1} ${fields} from ${table} ${fromextend} where 
${where} ${orderby}

   ]]>

         </paginatesql>

</produktion>

   </environments>

 </database>

   </server>

  </config>

In diesem Beispiel wird davon ausgegangen, dass eine HSQLDB Verwendung findet. Diese 
ist im Lieferumfang enthalten. Die zu ändernden Teile sind markiert.

Nach diesen Änderungen ist die Applikation lauffähig.

1. starten des Webcontainers (im Beispiel jetty)

2. Aufruf der Appliation in einem Browser (http://localhost:8080/sample/)

Die Applikation meldet sich mit einem Anmeldungsfehler

 Standardbenutzer: mframe

 Passwort: mframe
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Eingebaute Funktionen
Im Lieferumfang sind die Funktionen

● Benutzerverwaltung

● Verwaltung einer allgemeinen List of Value Tabelle

● Verwaltung von Rechten

● Einen Sql Monitor (nur für SELECT Anweisungen geeignet)

● Helpfilesystem

● Abmeldung

Die Funktionen können durch anklicken im Navigationsbereich aufgerufen werden.

In diesem Beispiel wurde Wartung angeklickt.

CGI Parameter

Das Framework wird duch CGI Parameter gesteuert

Name Inhalt 

path Zeiger auf die nächste Funktion. Der Parameter muss mit einem 
Eintrag in mframe.xml eingetragen sein.

backlink Dieser Eintrag dient zum steuern des Backlinkeintrag im 
Menübereich. Es wird der Eintrag zur Bildung der Backlinkleiste 
verwendet. Diese Möglichkeit wurde geschaffen um bei Einsatz von 
Serviceeinträgen (Einträgen, welche von meheren Einträgen 
aufgerufen werden)  eine Möglichkeit zur Rückehr zur aufrufenden zu 
bilden.
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Benutzeroberfläche

Die Oberfläche ist in drei Bereiche unterteilt, welch in der gesamten Applikation gleich 
aussehen.

Navigationsbereich
Der Navigationsbereich ist in zwei weitere Bereiche unterteilt. Der Rücksprungleiste und 
der Funktionsleiste

Wird eine Funktion ausgewählt, so erscheint dieser in der Rücksprungleiste. 

● Zeigt den aktuellen Stand der Applikation an

● Jeder Eintrag kann als Rücksprung verwendet werden

Funktionsleiste

In der Funktionsleiste werden die anzwählenden Funktionen angezeigt.

Arbeitsbereich
Im Arbeitsbereich werden die eigentlichen Masken angezeigt.

Dieses Beispiel zeigt die Benutzerverwaltung. 
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Status- und Meldungsbereich
Am Fuß befindet sich ein Bereich in der Statusanzeigen und Systemmeldungen angezeigt 
werden.

Diese Beispiel ist aus der Employee 
Demoapplikation.

Layout
Das Grundlayout wird in der Datei main.gsp definiert.
<!DOCTYPE HTML PUBLIC "-//W3C//DTD HTML 4.0 Transitional//EN">

<html>

<head>

<title>mframe::[${path}]</title>

<meta name="Author" content="W. Nagy">

<meta http-equiv="content-type" content="text/html; charset=ISO-8859-1">

<link rel="stylesheet" href="./css/normal.css" />

</head>

<body>

${menu}

${body}

<hr/><a href="start.groovy?path=$logoutpath">logout</a> User: ${user} V: 

${mframeversion}  <% import helper.DateConverter;out << new DateConverter().giveAsASCIIDateTime(new 
Date()) %><br/>

${flash}

</body>

</html>

Die Datei stellt eine Vorlage dar. Sie wird vom Framework aufgerufen und die Plazthalter 
durch die entsprechende Werte ersetzt.

Platzhalter Inhalt

${path} Pfadeintrag des entry-Eintrags

${menu} Naviationssystem

${body} Arbeitsbereich

${mframeversion} Versionsnummer des Framework 

${user} Der Inhalt der Sessionvariable „user“

${flash} Fehhlermeldung und Systemnachricht
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Menü Konfiguration
Die Menüeinträge werden in der Datei mframe.xml konfiguriert.

In der Sektion menu --> entries wird die Navigation konfiguriert.

Jeder Menüeintrag wird als Entry-Tag formuliert.

Beispiel eines Eintrags:

<entry path="/root/wartung/isql">

 <text value="iSQL"/>

 <title value="Interaktives SQL" />

 <controller path="IsqlController.groovy"/>

 <rights value="DEVELOPER" />

</entry>

Tag Option Eintrag

entry path Name des Menüeintrags
Die Einträge sind hierarchisch notiert. Der letzte Teil des 
Pfades Kennzeichnen die Funktion.

text value Anzeigetext

controller path Dieser Eintrag ist optional. Wird er notiert, so wird durch 
anklicken das Skript aufgerufen. Das Skript wird im 
Filesystem unter $APPROOT/WEB-INF/classes/<entry/path> 
gesucht. Im oben angeführten Beispiel:
$APPROOT/WEB-INF/classes/root/wartung/isql.
Es kann aber auch an jeder beliebigen Stelle unter 
$APPROOT/classes stehen. Dann muss der Eintrag mit einem 
Schrägstrich beginnen.

rights value Optionaler Eintrag.
Eine durch Bestrichen getrennte Liste von Recheinträgen. 
Die Einträge werden mit der Sessionvariabel „recht“ 
verglichen. Wird eine Übereinstimmung gefunden so wird der 
Eintrag angezeigt.
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Hierarchie
Das Menü ist hierarchisch aufgebaut. Als Funktionen werden alle Einträge angezeigt 
welche mit dem selben Pfad beginnen.

path="/root"

path="/authen/login"

path="/root/wartung"

path="/root/wartung/user"

path="/root/wartung/lov"

path="/root/wartung/recht"

path="/root/wartung/isql"

path="/root/extras"

path="/root/extras/logout"

vom Aktuellen Pfad aus werden alle Menüpunkte angezeigt, welche auf der selben 
Hierarchiestufe liegen.

Bispiel

Path = /root/wartung:

Es werden ./user, ./lov, ./recht und ./isql angezeigt
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Controller
Die Controller sind die Schaltzentralen der Applikation. Der einfachste mögliche 
Controller ist ein leerer Controller. In diesem Teil des Handbuches, wird der Controller 
nur so weit beschrieben, wie er für die GUI Entwicklung notwendig ist.

Anlage eines Controllers

Anlegen eines Menüeintrag
In der Datei mframe.xml wird in der Menüsektion folgender Eintrag notiert:
<entry path="/root/extras/test">

 <text value="test"/>

 <controller path="TestController.groovy" />

 <title value="Test Controller" />

</entry>

Nachdem der Eintrag notiert wurde kann er sofort getestet werden.

Das betätigen der Schaltfläche test löst keine Funktion aus, da kein Controller erzeugt 
wurde.

Anlegen des Controllers
Im Dateisystem wird eine Datei Namens TestController.groovy angelegt.

Der Pfad im Filesystem muss dem Pfad im Menüeintrag entsprechen.

Um den Aufruf des Controllers zu testen notieren wir in der Datei:

- 12 -



mFrame BENUTZEROBERFLÄCHE

Nach dem Speichern kann der Controller sofort getestet werden.

Mit dieser Funktionalität kann die gesamte Appliation getestet werden. Mit dem Befehl 
render können beliebige HTML konforme Text ausgegeben werden.

Viewer
Die Viewer stellen den Anzeigeteil dar. Es wird als Template notiert (siehe GSP-Datei in 
der Groovy Dokumentation)

Ein einfaches Beispiel: 

die Datei wird im selben Verzeichnis wie der Controller erstellt und trägt den Namen 
show.tpl. Die Dateierweiterung '.tpl' wird vorgeschlagen (Template)

Inhalt der Datei show.tpl:

<h1>Test</h1>

Das ist ein Testviewer

Um den Viewer aufzurufen wird im Controller der die Anweisung 

view filename:'show.tpl'

notiert und sofort nach abspeichern der Datei getestet werden.
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Übergeben von Daten an den Viewer
An den Viewer können beliebige Daten übergeben werden. Dies erfolgt durch den 
Bindingmechnismus.

Aufrufen des Viewer mit Daten 

view filename:'show.tpl',

     bindings: [

       meldung:'hier ist die Meldung',

       datum:new Date()

       ]

Die Daten können im Viewer als EL Anweisung angesprochen werden.

<h1>Test</h1>

Das ist ein Testviewer

Meldung: <b>${meldung}</b><br/>

um ${datum}

Das Ergebnis kann sofort besichtigt werden:
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Modell

Das Modell wird in Domains beschrieben. Eine Domain stellt die Repräsentation der 
Daten dar mit denen die Applikation arbeitet. Domains können müssen aber nicht 
dauerhaft in einer Datenbank gespeichert werden. Viele Domains stellen die 
Beschreibung einer Datenbanktabelle dar.

Das Framework sucht die Domains in $APPROOT/classes/domain.
package MVC.domain.lov

Beispiel einer Domain
// ---- Employee --------------------------------------------------
class Employees extends framework.database.DAO.DataAccessObject {
// ----------------------------------------------------------------
   Integer  id
   String   firstName
   String   lastName
   String   email
   String   phoneNumber
   Date     hireDate
   String   jobID
   Double   salary
   Integer  managerID
   Integer  departmentID

   def meta = [
          idfield:[db:'EMPLOYEE_ID'],
          tablename: 'EMPLOYEES',
          before_write:{println "Demo before_write (employees domain): '${this.id}'"},
          nextval:{
             Integer id = db.firstRow('select MAX(EMPLOYEE_ID)+1 from EMPLOYEES')[0]
             if (id == null) id = 1
             return id
             },
          fields: [
                  id:            [dbfield:'EMPLOYEE_ID',type:'Integer'],
                  firstName:     [dbfield:'FIRST_NAME'],
                  lastName:      [dbfield:'LAST_NAME'],
                  email:         [dbfield:'EMAIL'],
                  phoneNumber:   [dbfield:'PHONE_NUMBER'],
                  hireDate :     [dbfield:'HIRE_DATE',type:'Date'],
                  salary:        [dbfield:'SALARY',type:'Double',set:{
                                                                   value->
                                                                   value = (value 
=~ /,/).replaceFirst('.')
                                                                   return value
                                                                   }
                                 ],
                  jobID:         [dbfield:'JOB_ID',type:'String'],
                  managerID:     [dbfield:'MANAGER_ID',type:'Integer'],
                  departmentID:  [dbfield:'DEPARTMENT_ID',type:'Integer']
                  ]
          ]
   }

Die Domainbeschreibung im Framework ist eine Klasse. Diese erbt von der 
Datenzugriffsklasse (DAO).
Eine typische Domain hat mindestens zwei Teile. Den Datenteil und die 
Datebankbeschreibung. Die Domain kann durch einen Zugriffsteil ergänzt werden.
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Daten 
Die Daten werden in Variablen gehalten. Es werden die Datentypen 

● Integer

● Double

● String

● Date 

unterstützt. Andere sind möglich hängen aber von der Datenbank ab.

meta
In der Datenstruktur meta werden alle Metadaten gekapselt.

Feldname Beschreibung
idfield Beschreibung des Kennzeichnungsfeld

db Datebankfeldname (typischerweise Primary Key)

domain Name des Feldes in der Domain (default: „id“)

tablename Tabellenname in der Datenbank 

before_write Ein Closure, welches vor dem Schreiben der Daten auf die Datenbank (Methode 
save) aufgerufen wird.

after_read Ein Closure, welches nach dem lesen der Daten aus der Datenban aufgerufen 
wird.

sequencer Bei Oracledatenbanken wird der Name des Sequenzers notiert. Der Wert des 
Sequenzers kann mittels <domain>.nextval() gewonnen werden.
Es wird empfohlen, nextval zu verwenden.

nextval Ein Closure, welches beim Einfügen eines Datensatzes (Methode save()) 
aufgerufen wird. Muss den nächsten eindeutigen Schlüssel.

fields Stellt die Verbindung zu den Datenbankfelder dar.  Die Beschreibung wird als Map 
dargestellt. Der muss einem Feldnamen der Domain entsprechen. Es werden nur 
solche Felder in die Datenbank gespeichert, welche einen Eintrag in der Fieldmap 
haben.

dbfield Name des Datenbankfeldes. Als Vorgabwert ist der Name des Datenfeldes in der 
Domain angenommen.

type Datentypekennzeichnung in der Datenbank 
Es werden folgende Typen unterstützt
● String --> varchar(n)
● Integer --> Nummber(n)/Integer
● Double --> Number(n,n)/Double/Float
● Date  --> Date/Timestamp (in nicht Oracle)
● OraDate --> Date (Oracle)

set Closure welches beim Übertragen vom Domainfeld in das Dateankfeld aufgerufen 
wird.
Beispiel: set: {value->return (value=~/,/).replaceFirst('.')}

validate Prüfen Routine als Closure 
Validate: {value->return notNull(value,'kuerzel')}
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Feldname Beschreibung
nullable Erhält einen Wahrheitswert (true/false)

Wird false gibt das das CRUD Objekt eine Fehlermeldung aus. Wird die Option 
nicht gesetzt, so wird nullable = true angenommen 

maxsize Ist eine Ganzzahl, welche die Menge der eingebenen Parameter prüft und eine 
Fehlermeldung bei Verwendung des CRUD Objekts ausgibt, wenn diese 
überschritten worden ist.

cgi Spezielle Vereinbarungen für die Datenübernahmen aus dem CGI
Derzeitig wird „checkbox“ unterstützt.
HINT:
Normalerweise werde nur solche Felder zur Bildung der SQL Anweisung 
herangezogen, welche im CGI übergeben werden. Diese Regel wird durch 
Deklaration des Types „checkbox“ ausgesetzt. 

type Gibt den Type des Übergabeparameters an derzeitig ist „checkbox“ definiert.

checked Wert welcher in die Datenbank geschrieben wird, wenn im CGI etwas übergeben 
wird.

default Wert welcher in die Datenbank  geschrieben wird wenn kein Parameter im CGI 
übergeben wird

Methoden

Beispiel
// --- Gibt Value eines Eintrags ------------------------------------
String getValue(classname,keyname) {
// ------------------------------------------------------------------
      def rec = this.db.firstRow("""select LOVVALUE from LOV 
                                     where LOVCLASS = '${classname}' 
                                       and LOVKEY = '${keyname}'""")
      return rec?.LOVVALUE
      }
   }

Beispiele einer ORM Funktionalität
   // --- Hat einen Kopf -----------------------------------------------
   Reise_ZeitDomain hasManyZeit(Closure closure) {
   // ------------------------------------------------------------------
      // gibt eine Reise zurück
      Reise_ZeitDomain rz = new Reise_ZeitDomain(db:this.db)
      rz.eachDomain("NUMMER=${this.NUMMER} and FOLGE=${this.FOLGE}",closure)
      } 
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Helpfilesystem

Jeder Maske (Viewer) kann eine Datei mit Hilfetext begeben werden.

Im Template z.B.: main.gsp ist der Tag ${help} an der stelle in der die Hilfe 
ausgegeben werden soll einzutragen.

Zur Steuerung muss ein Javascript 
<script type="text/javascript">
function showhelp () { 
   if (document.getElementById('help').style.display == 'block') {
      document.getElementById("help").style.display = "none";
      }
   else {
      document.getElementById("help").style.display = "block";
      }
   }
</script>
integriert sein.

An der Stelle wird ein Link mit der Aufschrift Hinweise ausgeben

Nach betätigen des Links erscheint der Hilfetext:

Nochmaliges betätigen entfernt den Eintrag wieder.

Die Hilfedatei muss im Pfad des Controllers sein und den namen help.hlp tragen.

Formatieren der Hilfedatei

HTML
Es können HTML Tags verwendet werden
<h1>Inhaltliche Hinweise</h1>
Diese sind durch Leitung zu erstellen..
 <h2>Externe Mittel</h2>
   Unter Externe Mittel versteht mann...
 <h2>Basis</h2>
   Unter Externe Mittel versteht mann...

WIKI
Wahlweise kann der Hilfetext auch noch im Wiki Format erstellt werden.

Dies bedarf Konfiguration
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Es  können beliebige Render Maschinen installiert werden. 

Beispiel YAWIKI

● In Lib yawiki-engine-2.1.jar kopieren.

● classes/helper
Anlegen einer Klasse Namens RenderHelpfile

● Im Controller 
Die Klasse instanzieren:
work.oRenderhelpfile = new helper.RenderHelpfile()

Die Klasse RenderHelpfile
Die Klasse muss eine Method getRenderText haben. Dieser wird der Inhalt des Helptextes 
übergebene. Diese rendert den Text und gibt ihn wieder zurück.

Beispiel:
/**
 * Ein Helpfile mit Markup versehen
 * 
 */
package helper

import org.jzonic.yawiki.converter.SimpleConverterContext;
import org.jzonic.yawiki.renderer.YawikiRenderer;

class RenderHelpfile {
   SimpleConverterContext ctx = new SimpleConverterContext();
   YawikiRenderer renderer = new YawikiRenderer();

   public String getRenderText(String text) {
      return renderer.render(text,ctx);
      }
   }
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View

Darstellung der Daten in Masken oder Listform. Als Technik werden Groovy-Serverpages 
verwendet. GSP Seiten sind ähnlich wie Java Server Pages JSP.  Siehe  

Siehe http://groovy.codehaus.org/GSP

Viewer können nur von Controllern aufgerufe.n werden. 

Der Aufruf ist im Kapitel

Aufrufen des Viewer mit Daten 
view filename:'show.tpl',

     bindings: [

       meldung:'hier ist die Meldung',

       datum:new Date()

       ]

Dem Viewer werden standardmäßig vom Framework 

request Requestobjekt

response Responseobjekt

addFunktion Methode zum genieren dynamischer Funktionsschaltflächen

mitgegeben.

Standartaglib
Das Framework hat eine Standardtaglib welche zur Vereinfachung der Programmierung 
geschaffen wurde. Siehe Beschreibung Standartaglib.

- 20 -

http://groovy.codehaus.org/GSP


mFrame CONTROLLER

Controller

Der Controller stellt die Schaltzentralen dar. Sie werden in der Sprache Groovy 
formuliert.

Um die Programmierung zu vereinfachen werden vom Framework Funktionen 
bereitgestellt die direkt aufrufbar sind.

Funkton Beschreibung

render Ausgabe beliebigen Text oder HTML Tags auf dem Arbeitsbereich.
Beispiel:
render „hello world“

vew Aufruf eines Viewer
Beispiel
view filename:'show.tpl',

     bindings: [

       meldung:'hier ist die Meldung',

       datum:new Date()

       ]
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Die Option bindings ist Optional.

cgiparam Liefert werte aus dem CGI.
String action = cgiparam(name:'action',nvl:'')

Die Option name gibt den Namen der CGI Variabel an.
Die Option nvl (nullvalue) ist optional und liefert den übergebenen 
Wert, wenn die CGI Variable nicht definiert wurde.

addFunction Sihe 'addFunction'

reload Führt ein reload auf die aktuelle Seite aus.
Als Parameter kann optional ein Querystring übergeben werden.

flash Setzt den Wert der Meldungszeile.

flash „Fehler bei ....“

Dem Controller werden auch noch folgende Datenfelder übergeben.

Name Beschreibung

sess Session Objekt 

request Requestobjekt

response Responseobjekt

db Datenbankobjekt

APPROOT Pfad auf das Appliakationsverzeichnis
Inhalt von getRealPath

path In CGI übergebene Pfadangabe
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addFunction
Ermöglicht es Funktionsaufrufe in der Funktionsleiste dynamisch zu generieren. Diese 
Funktion wird auch an den Viewer automatisch übergebenen.

addFunction(

   path:'/root/extras/funk1',

   text:'Test',

   title:'Hilfetext',

   cgiparameter:[action:'save']

   )

path: Pfadaufruf eines Menüeintrages
text:  Anzeigetext
title: Popuphelpeintrag
cigiparameter: eine Map Name des CGI Parmeters und Inhalts
tagid: Sortierkennzeichen 

Reihenfolge der Funktionsaufrufe
Durch die Option tagid kann die Reihenfolge gesteuert werden.  Die tagid ist eine 
Ganzzahl. Die Einträge aus dem Steuerfile werden in der Reihenfolge ihres Auftretens ab 
1000 nummeriert. Die Einträge welche von CRUD erzeugt werden beginnen mit 100 und 
werden ab dort weiter gezählt. 
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Standardtaglib

Um die Programmierung von Viewer zu vereinfachen wurde die Standardtaglib 
entwickelt. Sie enthällt eine Menge nützlicher aufrufe zur gestaltung Datensensitiver 
Widgets.

Applikationsspezifische Tags definieren
Im Verzeichnis $APPROOT/classes/MVC/taglib wird im Lieferumfang ein leere Taglib 
welche von der Standardtaglib erbt angeboten.
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Methoden

getYON
Liefert eine Selectbox mit einer JA/NEIN Alternative

JA liefert den Wert 1

NEIN liefert den Wert 0

cgiparam
Stellte eine Schnittstelle zum CGI dar. Der benannte Parameter name gibt den Namen 
des CGI Parameter an. Die optionale Option nvl gibt den Wert an, welcher geliefert wird, 
wenn der CGI Parameter nicht vorhanden ist.

promptinput
Gibt ein Inputfeld mit Promt aus.

Als Eingabefield sind Text und Selectbox vorgesehen.

Option Default-
wert

Widget Bemerkung

size 32 I Angezeigte Breite des Inputfeldes (size=“n“)

name ITEM I/S Name des Tags (name=“xxs“)

maxlength 255 I Maximale Anzahl der eingebbaren Zeichen 
(maxlength=“n“)

type text I/S Type des Widgets

„text“: input

„textarea“: Textarea 

„select“: Selectbox

„display“ gibt nur den Inhalt aus.

„displayandhidden“ gib den Inhalt aus und bildet 
gleichtzeitig ein Hidden-Feld

cols 64 T Spaltenanzahl bei Textareafeldern

rows 4 T Zeilenanzahl bei Textareafelder

disabled false Gibt die Option readonly an

nvl null Gibt den Wert aus wenn keine CGI Variabe übergeben 
wird
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Option Default-
wert

Widget Bemerkung

prompt Eingabe AUgabetext

value null Inhalt

fromcgi true Erzwingt die übernahme des Wertes aus dem CGI

nohtml false Es werden keine HTML Tags (th, tr, td) generiert 

notr false Werte werden nich tmit TR unmrahmt

classvalue 'msk CSS-Class Wert

[ACHTUNG]

Es liegt in der Verantwortung des Programmierers sich ausschließende Optionen nicht zu 
verwenden.

getHiddenfieldsFromCGI
Erzeugt Hidden Fields aus den CGI. Der Routine wird eine Liste von CGI Feldname 
übergeben diese wird als Hiddenfields ausgegeben. Felder welchen icht im CGI enhalten 
sind wird als Leerfeld angegeben 

getIcon
Liefert eine HREF Tag mit einem Icon. Der Iconname wird im Verzeichnis ./skin gesucht.

Beispiel:

taglib.getIcon(name:'database_edit.png',href:"start.groovy?pa...
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listheader
Liefert Standardlistenköpfe. Der Routine wird eine Tabelle mit Texten übergeben.

Diese werden in TH-Tags eingerahmt ausgegeben.

listrow
Zeile einer Tabelle in TD-Tags eingrahmt.

Der Routine wird eine Liste mit Feldinhalten übergeben.

actionbutton
Gibt einen Standard Submitbutton aus. 

Option Art Inhalt

text M Angezeigter Text

name M Tagname

title M Popuohelt

icon O Icondatei, wird in $APPROOT/images/skin gesucht

onclick O Skript wird ausgeführt wenn der Button gedrückt wird. Als Type sollte 
„button“ gesetzt sein

type O Art des Buttons. Darf 'submit' oder 'button', Vorgabewert ist 'submit'
(O=optional, M=nuss)
      taglib.actionbutton(
         text:"ID: ${rec.id?:'k.a.'}",
         name:'AKTION',
         title:'Testbutton - keine Funktion',
         icon:'information.png',
         onclick:"""alert('Employee ID: ${rec.id?:'k.a.'}')""",
         type:'button'
         )

addnew_save_action
Wird für CRUD benötigt.

Erzeugt abhängig von der CGI Variable „action“ ein neues Hiddenfield Names „action“ 
mit neuem Inhalt.

„edit“ --> „save“

„new“ --> „newadd“ 

getSaveAndDeleteButton
Wird zu Bildung von CRUD Anwendungen benötigt. Je nach Inhalt der CGI Variable 
„action“ wird neben dem Save-Button noch optional ein Delete Button angezeigt.
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listwidget
Wird zur Bildung von CRUD Anwendungen benötigt. Gibt ein Navigationwidget in der 
Listanzeige aus.

<%= taglib.listwidget(

   table:'lov',

   where:where,

   filter:taglib.cgiparam(name:'filter',nvl:''),

   filtertext:'(nach Klasse,oder Schluessel)')

   %>

table Datenbanktabellenname

where Wherclausel fuer SQL

filter Filter

filtertext Text zur Beschreibung des Filterfeldes
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Crud

Erzeugen einer Create Read Update Delete Anwendung.

Im Controller
import MVC.domain.lov.*

import framework.helper.CRUD

CRUD crud = new CRUD(

                    request:request,

                    domain:new LovDomain(db:db.dbh),

                    // Funktionen aus dem Framework

                    addFunction:addFunction,

                    flash:flash,

                    view:view,

                    readTemplatefile:readTemplatefile,

                    render:render

                    )

crud.run()

Importieren der Domainklasse

Importiren der CRUD Klasse 

Initialisierung des CRUD Objekts 

Starten des Objekts.

Zur Darstellung werden zwei Viewer benötigt. Standardmäßig haben sie die Namen 
'list.tpl' und 'edit.tpl'

List stellt eine paginierte Liste der Datensätze dar:
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'edit.tpl' Liefert die Eingabemaske:

Der Listviewer ist der koplexere. (In einer Folgeversion wird auch dieser vereinfacht)
<% def taglib = new MVC.taglib.tlb(request:request,db:db) %>

<%

String path       = request.getParameter('path')

String filter     = request.getParameter('filter')

Initalisierung 
String where = taglib.cgiparam(name:'filter',nvl:' (1=1) ')

if (where != ' (1=1) ') {

   where = 'lower(LOVCLASS) like lower(\''+where+'%\')'

   }

Es wird eine whereclause gebildet.
String sql = db.getSelectLimit(

                table:'LOV',

                where:where,

orderby:'LOVCLASS,LOVKEY',

                pageno:taglib.cgiparam(name:'pageno',nvl:'1'),

server:server,

listclause[

               'LOVID',...]

)

%>

Zusammenstellen des SQL Staments 
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<%= taglib.listwidget(

   table:'lov',

   where:where,

   filter:taglib.cgiparam(name:'filter',nvl:''),

   title:'Klassenname',

   filtertext:'(nach Klasse,oder Schluessel)')

   %>

Erzeugen des Navigationswidget

out<<taglib.listheader(th:
['&nbsp;','ID','Klasse','Schl&uuml;ssel','Wert','Bemerkung (gek&uuml;rzt)'])

Integer cntRow=0

db.dbh.eachRow(sql) {row-> 

  cntRow++

  String classname = ((cntRow % 2) == 0) 

      ? 'listcellcolor1' 

      : 'listcellcolor2'

%>

 <tr>

  <td><%= taglib.getIcon(

            name:'database_edit.png',

            href:"start.groovy?path=${path}&id="+

                   row.lovID+'&action=edit'

                 +'&filter='

                 +filter)%></td>

  <%= taglib.listrow(

       td:[

         row.LOVID,

         row.LOVCLASS,...],tr:false,class:classname) %>

  </tr>

<%}%>

</table>

 

Ausgabe der Listzeilen.
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Logger

Als Loggingmechanismus wird der java.util.logging.* verwendet. 

package MVC.authen

import framework.helper.Logging
import helper.DateConverter

// ---------------------------------------------------------------------
public class AnmeldungLogging extends Logging {
// ---------------------------------------------------------------------
   // 
   // Logfileverarbeitung fuer Kfz-Auswertung
   // 

   String logFilename = ''

   // --- Konstruktur --------------------------------------------------
   AnmeldungLogging (param) {
   // ------------------------------------------------------------------
      // 
      // Grundeinstellungen
      // 
      this.request = param.get('request',null)

      String root = request?.getRealPath('/')

      String logFilename = "${root}${base}/AnmeldungLog-${new DateConverter().giveAsASCIIDate(new 
Date())}.log"
      openLog('EmployeeLogging',logFilename)
      }
   }

Als Beispiel wird ein Ameldelogging Klasse gezeigt.

Die Klasse wird in der  Autentifizierungsklasse instanziert.

      AnmeldungLogging log = new AnmeldungLogging(request:request)

Meldungen könne mit den Methoden 

fine, finer, finest, config, info, warning und severe ausgegeben werden.
log.info("LoginOk - user: ${user}/${password}")

Grid Edit
Einfügen Ändern und Löschen in 
einer Tabellenform.

In jeder Zeile sind die 
Aktionsschaltflächen zum 
Löschen oder verändern 
angebracht.
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Prinzipien
Es werden die Datensätze in Tabellenform dargestellt. Am ende der Tabelle wird eine 
Editierzeile angezeigt.

Zur Darstellung der Datenzeile wird von der Standardtaglib eine Funktion zu Verfügung 
gestellt. 

Beispiel
taglib.gridRow (
         domain:lovrec,
         editbuttontext:'',
         deletebuttontext:'',
         fieldnames:[
            'lovID',
            'lovClass',
            'lovKey',
            'lovValue'
            ]
         )

Optionen Beschreibung

domain Domainobjekt

values Eine Liste von Inhalten. Diese Methode kann angewendet werden um 
Formatierungen durchgeführt werden.

fieldnames Wenn keine Formatierung der Ausgabefelder vorgenommen werden 
muss so kann eine Liste der aus der Domain gewünschten Felder 
notiert werden.

editbuttontext Text der Aktionsschaltflächen zum Verändern.
Vorgabewert ist '*'

deletebuttontext Text der Aktionsschaltflächen zum Löschen.
Vorgabewert ist '-'

editicon Name der Icondatei. Diese wird in $APPROOT/images/skin gesucht.
Vorgabewert: database_edit.png

deleteicon Name der Icondatei. Diese wird in $APPROOT/images/skin gesucht.
Vorgabewert: database_delete.png
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Datenbank

Die Konfiguration wird in der Datei mframe.xml vorgenommen.

Es besteht die Möglichkeit, für verschiedene Server unterschiedliche Konfigurationen 
anzulegen.

Jeder Server erhält eine eignen Abschnitt 
<server name=“localhost“>

Dieser Name wird in der Datei start.groovy spezifiziert.
Work app = new Work(
         request:request,
         response:response,
         environment:'produktion',
         servername:'localhost',
         stoppuhr:stoppuhr
         )

Konfigurationsparameter
Parameter Inhalt

approot Der Übergebene Name ist der Applikationsname

defaultstylesheet Ein absoluter oder Relativer URL zur Stylesheetdatei

entrypoint Die Appliaktion wird über einen zentralen Einsprungspunkt 
gestartet. Dieser ist im normalfall start.groovy. Es wird 
empfolen diese Einstellung beizubehalten.

mvcentrypoint Wurzelverzeichnis der Appliakation. Das Framework sucht 
unterhalt dieses Verzeichnisbaums nach den Domains, 
Controller und Viewer.

Datenbankkonfiguration
Unterhalt der Sektion environment wird für jede Datenbank ein Abschnitt deklariert 
dessen Namen im Skript start.groovy in der Option environment spezifiziert wird.
Work app = new Work(
         request:request,
         response:response,
         environment:'produktion',
               servername:'localhost',
         stoppuhr:stoppuhr
         )

In diesem Abschnitt werden die Datenbankzugriffsparameter notiert (siehe JDBC 
Beschreibung)
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Paginierung
Eine Besonderheit stellt die SQL Anweisung zum Paginieren dar.

Um in CRUD Anwendungen Datensatzlisten seitenweise anzuzeigen muss für jede 
Datenbank eine spezielle Anweisung spezifiziert werden. Diese Anweisungen erhält von 
der Applikation verschiedenen Parameter. Sie muss einen Recordset zurück liefern, 
welcher die maximale angegebene Anzahl von Datensätzen (Page) enthält.

Die Anweisungen wird alt Template mit Bindingsparameter ausgeführt.

Arbeitet mit der Methode listwidget in der Standardtaglib zusammen.

Beispiel hsqldb:
select  limit ${from-1} ${pagesize-1} 
        ${fields} 
   from ${table} 
        ${fromextend} 
  where ${where} ${orderby}

Beispiel ORACLE:
SELECT *
  FROM (SELECT ROW_NUMBER() OVER(${orderby}) AS CNT_ROW_NUMBER, 
               ${fields}
          FROM ${table} ${fromextend} 
         WHERE ${where}
         )
 WHERE CNT_ROW_NUMBER between ${from} AND ${to}

Beispiel MySQL
select * 
  from ${table} 
       ${fromextend} 
 where ${where} 
       ${orderby} 
 limit ${from-1},${pagesize}

Parameter Inhalt 

fields Liste der Datebnakfelder. Wird 

table Tabellenname

fromextend Wenn der Recordset aus verschiedenen Tabelen besteht kann im 
taglib eine Join Klauses deklariert werden.

where Kriterien der Abrage

from Die Datensatzzählung beginnt bei.

to = from+(pagesize-1)

pagesize Anzahl der Datensätze pro Seite (16)

orderby SOrtierkriterium
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Startskript

Das Skript „start.groovy“ nimmt eine Sonderstellung ein. Es ist das einzige Skript im 
Framework, welches vom Server direkt aufgerufen wird. 

Dem Skript werden die CGI Parameter 'path' übergebene. Der Wert path enhält den 
Namen des Menüeitrag (entry) welcher aufgerufen werden soll.

Hauptsächlich ist die Aufgabe des Skript ist es das Framework zu initialisieren und zu 
starten.
import framework.Work
import helper.Zeitmessung

Zeitmessung stoppuhr = new Zeitmessung()

// Starten WCT Verarbeitung
stoppuhr.start()

// Runtimeenvironment des Frameworks 
// 
// HINT: hier kann automatische 
//       Umgebung implementiert (environment)
//       und Serverkonfiguration (servername)
//       erstellt werden.
//
Work app = new Work(
         request:request,
         response:response,
         environment:'produktion',
         servername:'localhost',
         stoppuhr:stoppuhr
         )

// ///// FRAMEWORK /////////////////////
//

// Vorbreitunen des Frameworks
// HINT: Noch keine Autentifizirung! --> run
//
app.init()

// Hier werden Vorbedingungen der Applikations getroffen
//
// HINT: NOP
//

// Ausfuehren Framework
// HINT: es wird ein fertig formatiertes
//       HMTL zurückgeliefert
//       Es können Nachtverarbeitungen durchgeführt werden
// 
out<<app.run()

//
// ////////////////////////////////////
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Distribution

Um ein Distribution zu erstellen wurde dem Packe eine Groovy-Ant Skript beigegeben 
(build.groovy). Windowsuser können dieses direkt durch anklicken des Batchfiles 
build.bat aufrufen.

Das Konfiguration erfolgt direkt am Dateianfang. Die Variablennamen sind  meist 
selbsterklärend. (gapi = groovyappidokumentation)
// CONFIGURATIONS-SECTION
//
def WAR_Filename    = 'employees.war'

def webinfDir       = "WEB-INF"
def srcDir          = "${webinfDir}/classes/"
def libDir          = "${webinfDir}/lib"

def gapiDir         = "gapidoc"
def gapeFramework   = "gapiFrameworkDok"

def targetRoot      = 'distribution'
def targetDir       = "${targetRoot}/WEB-INF"
def targetLibDir    = "${targetDir}/lib"
def targetClassDir  = "${targetDir}/classes"

static addDoc = true

Wenn keine API Dokumentation gewünscht wird ist der Schalter addDoc auf false zu 
setzen.

Dieses Skript erzeugt in $APPROOT

● Ein Verzeichnis in der alle notwendigen Dateien einhalten send (distribution)

● Ein Verzeichnis mit der API Dokumentaton (gapi)

● ein WAR File der Applikation
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